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Ortsplanung / Genehmigung

Sehr geehrter Herr Geneindammann
Sehr geehrte Gemeinderäte

Sie haben uns in Nachachtung von Art,. 3I des Baugesetzes (sGS
731.1; abgekürzt BauG) die Ergebnisse der Ueberarbeitung der Orts-
planung Ihrer Gemeinde - mit Ausnahme cler Schutzverordnung zur
Genehmigung eingereicht .

A. Baureqlement
Das Baureglement kann unter den nachÊtehenden Vorbehalten und Aus-
nahmen genehmigt, werclen:

a) Nach Art. 18 Abs. I BauR därfen in cler Kernzone die begtehenden
Gebäude unabhångig davon, ob sie nit den gelt,enclen Vorschrif ten
im Widerspruch Êtehen, unter Beibehaltung der Lage, der Grund-
f1äche, der we6entlichen Fassadenelemente und des Gebäude- und
Dachprofilea ungebaut oder ersetzt werden. Die ge6et,zliche
Grundlage für eine derartige Vorschrift, könnte höchstens in
Art. 99 Abs. 4 BauG erblickt werden. Die FeÊtlegung der Kernzone
als Ortsbildschutzgebiet nach Art. 98 Abe, I 1it. c BauG ist je-

l'
i-



doch
BauR

ergt ln der
iet deshalb

2

Schutzverordnung vorgesehen. A¡t. l8 Abs. I
vorläufig von der Genehmigung auszunehmen.

b) Art. 3L Abs.2 BauR kann nicht genehmigt werden. Fär den Schall-
schutz gelten nicht die SIA-Nornen. sondern die Lärmschutzver-
ordnung (SR 8Ir1.33I).

c) Art,. 51 Abs. 2 BauR wird mit den im Reglement vorgenommenen for-
meIIen Aenderungen genehmigt.

B. Zonenolan
Zonenplan. Lanclwirtschaftszonenplan und die beiden Ergänzungspläne
zum Zonenplan (Dorfbach und TobeI/Hof) können genehmigt werden.

C. Íùeitere Vorbehalte
Es wird fe6tge6telIt, daÊ6 die ortsplanerischen Instrumente die
nach Art. 98 BauG geforderte Erhaltung der in dieser Bestimmung ge-
nannten Schutzgegenstände nicht oder nur unzulänglich sicherstel-
1en. Die nöt,igen Schutzmassnahmen (siehe Art. 99 BauG) sind unver-
ztiglich an die Hanit zu nehmen uncl so rasch wie möglich durchzuset,-
zen.

Gest.iltzt auf Art. 31 BauG und Art. 94 Abs. I des Gesetzes tlber die
Verwaltungsrechtspflege (sGS 951.I; abgektirzt VRP) in verbindung
nit Nr. 26. Ol de6 Gebtihrentarif s f ür die Staats- unil Gemeindever-
waltung (sGS 82f.5) verfügt das Baudepartement:

1 Das Baureglenent wird mit, den darin
Art. 5I À.bs. 2 und mit Ausnahme von
genehmigt.

vorgenomnenen Aenderungen in
Art. 18 Abs. I und 31 Abs. 2
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Der Zonenplan, der Landwlrtschaftezonenplan und dle beiden Er-
gånzungepläne zun Zonenplan (Dorfbach, Tobel/Hof ) r¡erclen geneh-
rnlgt

Der Geneinderat wird angewiesen, die Auearbeitung der Schutzver-
ordnung voranzutreiben.

4. Die Gebilhr für diese Verftlgung beträgt Fr. 1'5oo.--.

Recht6mittelbelehrunq: Gegen diese Verfilgung kann nach Art. 43

Abs. I VRp innert vierzehn Tagen seit Eröffnung Rekurs beim Regie-
rungsrat erhoben werden.

Mit freundlichen Grässen

Der Vorsteher:
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Dr. út. Geiger
Regierungsrat
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